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(54) Fahrbetriebsmittel fiir eine Umlaufbahn und Verfahren zum Betrieb einer Umlaufbahn mit

einem derartigen Fahrbetriebsmittel

(57)  Fahrbetriebsmittel (1) umfassend eine betatig-
bare Klemmvorrichtung (9) mit Klemmbacken (9d,9f), um
das Fahrbetriebsmittel (1) Giber die Klemmbacken (9d,
9f) mit einem Foérderseil (8) zu verbinden oder wieder
vom Fdrderseil (8) zu I6sen, sowie umfassend eine Si-
cherungseinrichtung (5) sowie eine Arretierungsvorrich-
tung (3), wobei die Arretierungsvorrichtung (3) derart auf
die Sicherungseinrichtung (5) wirkend ausgestaltet ist,
dass die Arretierungsvorrichtung (3) in einer aktivierten
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Stellung die Sicherungseinrichtung (5) in einer geschlos-
senen Position arretiert, und dass die Arretierungsvor-
richtung (3) in einer deaktivierten Stellung es zuldsst,
dass die Sicherungseinrichtung (5) gedffnet werden
kann, und dass die Arretierungsvorrichtung (3) eine Wirk-
verbindung zur Klemmvorrichtung (9) aufweist, um die
Arretierungsvorrichtung (3) abhangig von der Stellung
der Klemmvorrichtung (9) in eine aktivierte Stellung oder
in eine deaktivierte Stellung zu bringen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrbetriebsmittel fir
eine Umlaufbahn. Die Erfindung betrifft weiter ein Ver-
fahren zum Betrieb einer Umlaufbahn mit einem Fahr-
betriebsmittel.

Stand der Technik

[0002] Es ist bekannt bei Umlaufbahnen mit an einem
Forderseil befestigbaren Fahrbetriebsmitteln Siche-
rungseinrichtungen zu verwenden. Sicherungseinrich-
tungen kénnen bei Kabinenbahnen Kabinentlren und
bei Sesselliften Schliessbiigel oder auch Wetterschutz-
hauben sein. Solche Sicherungseinrichtungen dienen
der Sicherheit beférderter Personen. Um zu gewahrleis-
ten, dass solche Sicherungseinrichtungen wahrend des
Transportes nicht gedffnet werden, ist es bekannt das
Fahrbetriebsmittel mit einer Arretierungsvorrichtungen
zu versehen. Die Arretierungsvorrichtung hat die Aufga-
be die Sicherungseinrichtung nach erfolgtem Schliessen
in einer geschlossenen Position zu halten, und nach der
Einfahrt des Fahrbetriebsmittels in eine Station die Arre-
tierung der Sicherungseinrichtung aufzuheben, sodass
diese innerhalb der Station geéffnet werden kann.
[0003] Nachteilig an bekannten Fahrbetriebsmitteln
aufweisend eine Arretierungsvorrichtung ist die Tatsa-
che, dass diese relativ aufwandig ausgestaltet sind.

Darstellung der Erfindung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es ein wirtschaftlich
und betriebstechnisch vorteilhafteres Fahrbetriebsmittel
fur eine Umlaufbahn auszubilden.

[0005] Diese Aufgabe wird gelést mit einem Fahrbe-
triebsmittel aufweisend die Merkmale von Anspruch 1.
Die Unteranspriiche 2 bis 7 betreffen weitere, vorteilhafte
Ausgestaltungen. Die Aufgabe wird weiter geldst mit ei-
nem Verfahren aufweisend die Merkmale von Anspruch
8.

[0006] Die Aufgabe wird insbesondere geldst mit ei-
nem Fahrbetriebsmittel fiir eine Umlaufbahn, umfassend
eine betatigbare Klemmvorrichtung mit Klemmbacken,
um das Fahrbetriebsmittel Gber die Klemmbacken mit
einem Foérderseil zu verbinden oder wieder vom Forder-
seil zu I6sen, sowie umfassend eine Sicherungseinrich-
tung sowie eine Arretierungsvorrichtung, wobei die Ar-
retierungsvorrichtung derart auf die Sicherungseinrich-
tung wirkend ausgestaltet ist, dass die Arretierungsvor-
richtung in einer aktivierten Stellung die Sicherungsein-
richtung in einer geschlossenen Position arretiert, und
dass die Arretierungsvorrichtung in einer deaktivierten
Stellung es zulasst, dass die Sicherungseinrichtung ge-
offnet werden kann, und dass die Arretierungsvorrich-
tung eine Wirkverbindung zur Klemmvorrichtung auf-
weist, um die Arretierungsvorrichtung abhangig von der
Stellung der Klemmvorrichtung in eine aktivierte Stellung
oder in eine deaktivierte Stellung zu bringen.
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[0007] Die Aufgabe wird zudem insbesondere geldst
mit einem Verfahren zum Betrieb einer Umlaufbahn um-
fassend ein Forderseil, umfassend zumindest ein Fahr-
betriebsmittel mit einer Sicherungseinrichtung, einer Ar-
retierungsvorrichtung zum Arretieren der Sicherungsein-
richtung sowie einer Klemmvorrichtung, sowie umfas-
send zumindest eine Station, wobei die Klemmvorrich-
tung wahrend dem Einfahren des Fahrbetriebsmittels in
die Station betatigt wird, um das Fahrbetriebsmittel vom
Fordersteil zu I6sen, und wobei die Arretierungsvorrich-
tung durch die Klemmvorrichtung derart betéatigt wird, so-
dass die Arretierungsvorrichtung nicht mehr auf die Si-
cherungseinrichtung einwirkt, und die Sicherungsein-
richtung dadurch geéffnet werden kann.

[0008] Das erfindungsgemasse Fahrbetriebsmittel
weist den Vorteil auf, dass zur Arretierung und zum Frei-
geben der Sicherungseinrichtung, bei einem Sessellift
der Schliessbiigel oder die Wetterschutzhaube, die Be-
wegung der Klemmvorrichtung verwendet werden kann,
sodass fiir die Arretierung und die Freigabe des Schliess-
biigels keine weitere Vorrichtung erforderlich ist, insbe-
sondere keine zusatzlichen Kulissen zur Betatigung der
Arretierungsvorrichtung. Dies erméglicht eine kosten-
gunstige Lésung. Zudem ist sichergestellt, dass die Ar-
retierungsvorrichtung zuverlassig in zwei Betriebsstel-
lungen Ubergeht, eine aktivierte Stellung, wahrend wel-
cher der Schliessbiigel nicht mehr gedffnet werden kann,
und einer deaktivierten Stellung, wahrend welcher der
Schliessbiigel gedffnet werden kann.

[0009] Da die Aktivierung und die Deaktivierung der
Arretierungsvorrichtung an die Bewegung der Klemm-
vorrichtung gekoppelt ist wird sichergestellt, dass der
Schliessbiigel zum frilhest méglichen Zeitpunkt, ndmlich
unmittelbar nach der Einfahrt in die Station, nach dem
Lésen der Klemmvorrichtung, zum Schwenken freigege-
ben wird. Zudem wird der Schliessbiigel seht spat arre-
tiert, namlich beim Schliessen der Klemmvorrichtung,
unmittelbar bevor das Fahrbetriebsmittel die Station ver-
lasst. Somit ist einerseits sichergestellt, dass der
Schliessbiigel wahrend der Fahrt arretiert ist, und ande-
rerseits ist sichergestellt, dass der Schliessbiigel wah-
rend einer méglichst langen Dauer innerhalb der Station
frei beweglich ist, das heisst gedffnet und geschlossen
werden kann, da der Schliessbuigel nicht arretiert ist.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend an Hand eines
Ausfihrungsbeispiels im Detail beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Die zur Erlauterung der Ausfiihrungsbeispiele
verwendeten Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 einen Sessel eines Sesselliftes von vorne;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Sessels gemass Figur
1;

Fig. 3 eine Klemmvorrichtung im geschlossenen Zu-
stand;

Fig. 3a Eine Detailansicht des Teils der bei der
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Klemmvorrichtung angeordneten Arretie-
rungsvorrichtung gemass Figur 3;

eine Klemmvorrichtung im gedffneten Zu-
stand;

eine Detailansicht des Teils der bei der
Klemmvorrichtung angeordneten Arretie-
rungsvorrichtung gemass Figur 4;

eine Detailansicht des Teils der beim Sitz an-
geordneten Arretierungsvorrichtung in akti-
vierter Stellung;

eine Detailansicht des Teils der beim Sitz an-
geordneten Arretierungsvorrichtung in deak-
tivierter Stellung;

Fig. 4

Fig. 4a

Fig. 5

Fig. 6

[0012] Grundsatzlich sind in den Zeichnungen gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen.

Wege zur Ausfithrung der Erfindung

[0013] Fig. 1 zeigt in einer Frontsicht und Figur 2 in
einer Seitenansicht ein Fahrbetriebsmittel 1, konkret ei-
nen Sessel 1a eines Sesselliftes. Der Sessel 1a umfasst
sechs neben einander angeordnete Sitz 2, die von einem
Rahmen 4 gehalten sind, wobei der Rahmen 4 tber ein
Gelenk 6 und eine Tragstange 7 mit einer Klemmvorrich-
tung 9 verbunden ist, wobei die Klemmvorrichtung 9 mit
einem Forderseil 8 I6sbar verbunden ist. Am Rahmen 4
ist eine Arretierungsvorrichtung 3 angeordnet. Zudem ist
eine Sicherungseinrichtung 5, konkret ein Schliessbiigel
5a, schwenkbar mit dem Rahmen 4 verbunden. Die Ar-
retierungsvorrichtung 3 hat die Aufgabe den Schliessbi-
gel5anach erfolgtem Schliessenin einer geschlossenen
Position zu halten, und nach der Einfahrt des Sessels in
eine Station die Arretierung des Schliessbligels 5a wie-
der aufzuheben, sodass dieser innerhalb der Station ge-
offnet und geschlossen werden kann.

[0014] Generell umfasst das Fahrbetriebsmittel 1 flr
eine Umlaufbahn eine betatigbare Klemmvorrichtung 9
mit Klemmbacken 9d,9f, um das Fahrbetriebsmittel 1
Uber die Klemmbacken 9d,9f mit einem Forderseil 8 zu
verbinden oder wieder vom Forderseil 8 zu I6sen, und
umfasst eine Sicherungseinrichtung 5 sowie eine Arre-
tierungsvorrichtung 3, wobei die Arretierungsvorrichtung
3 derart auf die Sicherungseinrichtung 5 wirkend ausge-
staltet ist, dass die Arretierungsvorrichtung 3 in einer ak-
tivierten Stellung die Sicherungseinrichtung 5in einer ge-
schlossenen Position arretiert, und dass die Arretie-
rungsvorrichtung 3 in einer deaktivierten Stellung es zu-
lasst, dass die Sicherungseinrichtung 5 gedffnet werden
kann, und dass die Arretierungsvorrichtung 3 eine Wirk-
verbindung zur Klemmvorrichtung 9 aufweist, um die Ar-
retierungsvorrichtung 3 abhangig von der Stellung der
Klemmvorrichtung 9 in eine aktivierte Stellung oder in
eine deaktivierte Stellung zu bringen.

[0015] Das Fahrbetriebsmittel 1 ist vorzugsweise als
ein Sessel 1a eines Sessellifts ausgestaltet, wobei die
Sicherungseinrichtung 5 als ein schwenkbarer Biigel 5a
ausgestaltet ist. Das Fahrbetriebsmittel 1 kénnte auch
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als Kabinenbahn ausgestaltet sein, wobei die Siche-
rungseinrichtung 5 als Kabinentir ausgestaltet ware.
[0016] Die Arretierungsvorrichtung 3 umfasst ein An-
schlagteil 3c, welches derart bezlglich der Klemmvor-
richtung 9 angeordnet ist, dass die gedffnete Klemmvor-
richtung 9, wie in Figur 4 dargestellt, auf das Anschlagteil
3c einwirkt und dieses verschiebt beziehungsweise ver-
schwenkt, wobei die Arretierungsvorrichtung 3 wie aus
Figur 6 ersichtlich ein I6sbares Verriegelungsteil 3p um-
fasst, welches mit einer Drehachse 5d des Schliessbi-
gels 5a verbunden ist, wobei das Anschlagteil 3c und
das Verriegelungsteil 3p eine Wirkverbindung aufwei-
sen.

[0017] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist das An-
schlagteil 3c und das Verriegelungsteil 3p wie beispiels-
weise in den Figuren 4a und 5 dargestellt, Gber einen
Bowdenzug wirkungsmassig miteinander verbunden
sind.

[0018] Wie in den Figuren 3 und 4 dargestellt weist die
Klemmvorrichtung 9 eine horizontal Achse 91 auf, wobei
die Achse 91 eine Drehachse 9i aufweist, um welcher
eine elastische Vorrichtung 9c schwenkbar mitder Achse
91 verbunden ist, wobei die elastische Vorrichtung 9c,
die Achse 91 und die Arretierungsvorrichtung 3 derart
gegenseitig angepasst ausgestaltet und angeordnet
sind, dass die elastische Vorrichtung 9c in einer vorher-
bestimmten Schwenklage eine Wirkverbindung zur Ar-
retierungsvorrichtung 3 aufweist.

[0019] Wie ausden Figuren 3 und 4 ersichtlich umfasst
die Klemmvorrichtung 9 einen Klemmhebel 9b, an des-
sen einem Ende die Klemmbacke 9d angeordnet ist und
dessen anderes Ende Uber eine Drehlager 9g mit einem
Steuerhebel 9a verbunden ist, sodass der Klemmhebel
9b an einem Drehlager 9e drehbar gelagert ist, welches
mit der horizontalen Achse 91 verbunden ist, und wobei
die elastische Vorrichtung 9c Uber ein Drehlager 9h mit
dem Steuerhebel 9a verbunden ist, sodass der Steuer-
hebel 9a um zwei parallel verlaufende, gegenseitig be-
abstandete Drehachsen 9g,9h drehbar gelagert ist.
[0020] Wie aus Figur 3a und 4a ersichtlich weist der
Betatigungshebel 3a zwei Schenkel aufweist und ist um
eine Drehachse 3b schwenkbar gelagert ist, wobei das
Anschlagteil 3c mit einem der Schenkel fest verbunden
ist, und wobei der andere Schenkel ein Betatigungsteil
3d aufweist, welches auf das Endteil eines Drahtseils 3e
des Bowdenzugs einwirkt.

[0021] Die Arretierungsvorrichtung 3 besteht aus zwei
Teilen, einem Teil der in der Nahe der Klemmvorrichtung
9 angeordnet ist, und einem Teil der in der Nahe des
Schliessbiigels 5a angeordnet ist. Die Kraftlibertragung
zwischen diesen beiden Teilen erfolgt liber einen Bow-
denzug. Der Bowdenzug umfasst ein Endteil 3e des
Drahtseils, eine Halterung 3g, eine stabile Hille 3f, eine
Feder 3h sowie ein Gelenk 3i. Das von der Klemmvor-
richtung 9 beziehungsweise vom Betatigungsmittel 9k
bewirkte Verschwenken des Betatigungshebels 3a, in-
dem das Betatigungsmittel 9k das Anschlagteil 3c ver-
schiebt, wird Uiber das Betatigungsteil 3d auf das Endteil
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3e des Bowdenzugs Ubertragen, sodass das Endteil 3e,
wie in Figur 5 und 6 dargestellt, den Hebel 3k entspre-
chend verschwenkt, sodass der Hebel 3k entweder wie
in Figur 5 dargestellt,am Drehteil 3m anliegt und die Flan-
ke 3n fixiert, oder wie in Figur 6 dargestellt, zum Drehteil
3m beabstandet ist, sodass der Hebel 3k nicht auf das
Drehteil 3m wirkt. Das Drehteil 3m ist Gber die Drehachse
5d mit der Verbindungsstange 5¢ zum Schliessbuigel 5a
verbunden.

[0022] Beim Verfahren zum Betrieb einer Umlaufbahn
umfassend ein Forderseil 8, umfassend zumindest ein
Fahrbetriebsmittel 1 mit einer Sicherungseinrichtung 5,
einer Arretierungsvorrichtung 3 zum Arretieren der Si-
cherungseinrichtung 5 sowie einer Klemmvorrichtung 9,
sowie umfassend zumindest eine Station, wird die
Klemmvorrichtung 9 wahrend dem Einfahren des Fahr-
betriebsmittels 1 in die Station betatigt, um das Fahrbe-
triebsmittel 1 vom Fordersteil 8 zu 16sen, wobei die Ar-
retierungsvorrichtung 3 durch die Klemmvorrichtung 9
derart betatigt wird, sodass die Arretierungsvorrichtung
3 nicht mehr auf die Sicherungseinrichtung 5 einwirkt,
und die Sicherungseinrichtung 5 dadurch gedffnet wer-
den kann. Figur 6 zeigt den Zustand, bei welchem die
Arretierungsvorrichtung 3 nicht mehr auf die Sicherungs-
einrichtung 5 einwirkt, weil der Hebel 3k angehoben ist
und nicht mehr in das Drehteil 3m eingreifen kann.

Patentanspriiche

1. Fahrbetriebsmittel (1) fir eine Umlaufbahn, umfas-
send eine betdtigbare Klemmvorrichtung (9) mit
Klemmbacken (9d,9f), um das Fahrbetriebsmittel (1)
Uber die Klemmbacken (9d,9f) mit einem Foérderseil
(8) zu verbinden oder wieder vom Foérderseil (8) zu
I6sen, sowie umfassend eine Sicherungseinrichtung
(5) sowie eine Arretierungsvorrichtung (3), wobei die
Arretierungsvorrichtung (3) derart auf die Siche-
rungseinrichtung (5) wirkend ausgestaltet ist, dass
die Arretierungsvorrichtung (3) in einer aktivierten
Stellung die Sicherungseinrichtung (5) in einer ge-
schlossenen Position arretiert, und dass die Arretie-
rungsvorrichtung (3) in einer deaktivierten Stellung
es zulasst, dass die Sicherungseinrichtung (5) ge-
offnet werden kann, und dass die Arretierungsvor-
richtung (3) eine Wirkverbindung zur Klemmvorrich-
tung (9) aufweist, um die Arretierungsvorrichtung (3)
abhangig von der Stellung der Klemmvorrichtung (9)
in eine aktivierte Stellung oder in eine deaktivierte
Stellung zu bringen.

2. Fahrbetriebsmittel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fahrbetriebsmittel (1) als
ein Sessel (1a) eines Sessellifts ausgestaltet ist, und
dass die Sicherungseinrichtung (5) als ein schwenk-
barer Bugel (5a) ausgestaltet ist.

3. Fahrbetriebsmittel nach Anspruch 2, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Arretierungsvorrichtung (3)
ein Anschlagteil (3c) umfasst, welcher derart bezlig-
lich der Klemmvorrichtung (9) angeordnet ist, dass
die gedffnete Klemmvorrichtung (9) auf das An-
schlagteil (3c) einwirkt und dieses verschiebt, dass
die Arretierungsvorrichtung (3) ein lésbares Verrie-
gelungsteil (3p) umfasst, welches miteiner Drehach-
se (5d) des Schliessbiigels (5a) verbunden ist, und
dass das Anschlagteil (3c) und das Verriegelungsteil
(3p) eine Wirkverbindung aufweisen.

Fahrbetriebsmittel nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlagteil (3¢) und das
Verriegelungsteil (3p) tber einen Bowdenzug wir-
kungsmassig miteinander verbunden sind.

Fahrbetriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmvorrichtung (9) eine horizontal Achse (91)
aufweist, dass die Achse (91) eine Drehachse (9i)
aufweist, um welcher eine elastische Vorrichtung
(9c) schwenkbar mit der Achse (91) verbunden ist,
wobeidie elastische Vorrichtung (9¢), die Achse (91)
und die Arretierungsvorrichtung (3) derart gegensei-
tig angepasst ausgestaltet und angeordnet sind,
dass die elastische Vorrichtung (9c) in einer vorher-
bestimmten Schwenklage eine Wirkverbindung zur
Arretierungsvorrichtung (3) aufweist.

Fahrbetriebsmittel nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmvorrichtung (9) ei-
nen Klemmhebel (9b) umfasst, an dessen einem En-
de die Klemmbacke (9d) angeordnet ist und dessen
anderes Ende Uber eine Drehlager (9g) mit einem
Steuerhebel (9a) verbunden ist, dass der Klemmhe-
bel (9b) an einem Drehlager (9e) drehbar gelagert
ist, welches mit der horizontalen Achse (91) verbun-
denist, und dass die elastische Vorrichtung (9c) iber
ein Drehlager (9h) mit dem Steuerhebel (9a) verbun-
denist, sodass der Steuerhebel (9a) um zwei parallel
verlaufende, gegenseitig beabstandete Drehachsen
(9g,9h) drehbar gelagert ist.

Fahrbetriebsmittel nach einem der Anspriiche 3 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Betatigungs-
hebel (3a) zwei Schenkel aufweist und um eine
Drehachse (3b) schwenkbar gelagert ist, dass das
Anschlagteil (3c) mit einem der Schenkel fest ver-
bunden ist, und dass der andere Schenkel ein Be-
tatigungsteil (3d) aufweist, welches auf das Endteil
eines Drahtseils (3e) des Bowdenzugs einwirkt.

Umlaufbahn umfassend ein Forderseil (8), eine Sta-
tion und zumindest ein Fahrbetriebsmittel (1) nach
einem der vorhergehenden Anspriiche.

Verfahren zum Betrieb einer Umlaufbahn umfas-
send ein Forderseil (8), umfassend zumindest ein
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Fahrbetriebsmittel (1) mit einer Sicherungseinrich-
tung (5), einer Arretierungsvorrichtung (3) zum Ar-
retieren der Sicherungseinrichtung (5) sowie einer
Klemmvorrichtung (9), sowie umfassend zumindest
eine Station, wobei die Klemmvorrichtung (9) wah- 5
rend dem Einfahren des Fahrbetriebsmittels (1) in

die Station betatigt wird, um das Fahrbetriebsmittel

(1) vom Foérdersteil (8) zu I16sen, und wobei die Ar-
retierungsvorrichtung (3) durch die Klemmvorrich-
tung (9) derart betatigt wird, sodass die Arretierungs- 70
vorrichtung (3) nicht mehr auf die Sicherungseinrich-
tung (5) einwirkt, und die Sicherungseinrichtung (5)
dadurch gedffnet werden kann.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 810 841 A1




EP 2 810 841 A1

Figur 2



EP 2 810 841 A1

4
A ., 5

b 704
0 dh
Ac
dc  ag¢
{
J
9
qd J’f 5
O © Zc '/¢
70 O o
3/" 0 ak
7

Figur 3a



EP 2 810 841 A1

ah

4c

qe




EP 2 810 841 A1

Figur 6

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 810 841 A1

D)

Européisches
Patentamt

European

Office européen

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 13 17 0958

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A

DE 10 2010 017068 Al (STOFFANELLER WERNER
[AT]) 24. November 2011 (2011-11-24)

* Absatz [0041]; Abbildungen *

EP 2 030 858 A2 (INNOVA PATENT GMBH [AT])
4. Marz 2009 (2009-03-04)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

WO 20087129017 A1 (ROLIC INVEST SARL [LU];
WIESER HARTMUT [IT])

30. Oktober 2008 (2008-10-30)

* Seite 3, Zeile 1 - Seite 4, Zeile 10 *
EP 0 771 708 Al (GARAVENTA HOLDING AG
[CH]) 7. Mai 1997 (1997-05-07)

* Absdtze [0013] - [0015]; Abbildungen *
WO 20087020021 Al (HIGH TECHNOLOGY INVEST
BV [NL]; ERHARTER NIKOLAUS [IT]; PECHLANER
ALEX) 21. Februar 2008 (2008-02-21)

* Seite 3, Zeile 15 - Seite 4, Zeile 11;
Abbildung *

US 4 784 065 A (BROCHAND MAX [FR])

15. November 1988 (1988-11-15)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

EP 2 062 798 A2 (INNOVA PATENT GMBH [AT])
27. Mai 2009 (2009-05-27)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

AT 352 179 B (GANGLOFF AG CARROSSERIE
[CH]) 10. September 1979 (1979-09-10)

* Seite 2, Zeile 90 - Seite 3, Zeile 7 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,9

1,9

INV.

B61B12/00
B61B12/06
B61B12/12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B61B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 23. Oktober 2013

Prafer

Schultze, Yves

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Efindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

Dokument

1"



EP 2 810 841 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 17 0958

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben liber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

23-10-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102010017068 Al 24-11-2011  KEINE
EP 2030858 A2 04-03-2009 AT 505696 A2 15-03-2009
AU 2008207532 Al 19-03-2009
CA 2638151 Al 28-02-2009
CN 101376388 A 04-03-2009
EP 2030858 A2 04-03-2009
JP 2009057040 A 19-03-2009
KR 20090023054 A 04-03-2009
NZ 569189 A 30-16-2009
US 2009058170 Al 05-03-2009
WO 2008129017 Al 30-10-2008  CN 101711207 A 19-05-2010
EP 2139741 Al 06-01-2010
ES 2388455 T3 15-10-2012
IT MI20070157 Ul 21-10-2008
JP 2010524758 A 22-07-2010
KR 20100027107 A 10-03-2010
US 2010154671 Al 24-06-2010
WO 2008129017 Al 30-10-2008
EP 0771708 Al 07-05-1997 AT 19189%0 T 15-065-2000
DE 59604994 D1 25-05-2000
EP 0771708 Al 07-05-1997
WO 2008020021 Al 21-02-2008 AT 513719 T 15-07-2011
EP 2057055 Al 13-05-2009
WO 2008020021 Al 21-02-2008
US 4784065 A 15-11-1988 CA 1272977 Al 21-08-1990
DE 3762827 D1 28-06-1990
EP 0242242 Al 21-10-1987
FR 2597054 Al 16-10-1987
JP S$62244753 A 26-10-1987
us 4784065 A 15-11-1988
EP 2062798 A2 27-05-2009 AT 555960 T 15-05-2012
EP 2062798 A2 27-05-2009
AT 352179 B 10-09-1979 AT 352179 B 10-09-1979
CH 602385 A5 31-07-1978
FR 2375420 Al 21-07-1978

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

